
„Väter in Elternzeit“

AE
Gleichstellungsstelle
Bergisch Gladbach

CErTNerTIED

Gliederung

1. Einleitung
a. Sinn und Zweck der Umfrage
b. Ausgangssituation in der Stadtverwaltung Bergisch Gladbach
c. Gesetzliche Grundlage

2. Ablauf der Umfrage

3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
b. Kritische Relativierung

4. Fazit



1. Einleitung
a. Der Sinn und Zweck der Umfrage
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ragestellung

1. Warum gehen Männer in Elternzeit
2. Warum nehmen sie meistens nur zwei Monate in Anspruch?
3.  Wiekann die Inanspruchnahme der Elternzeit für Männer attraktiver gemacht werden?
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1. Einleitung
b. Die Ausgangssituation in der Stadtverwaltung Bergisch Gladbach

Zeitraum: 2019 bis Anfang 2020 (Stand 03.12.2019)
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c. Die gesetzliche Grundlage der Umfrage

Grundgesetz: Art. 3Abs. 2
Verfassungsauftrag: Gleichberechtigung von Mann und Frau

Landesgleichstellungsgesetz: & 1 Abs. 1 Ziele
S. 1: Verwirklichung des Verfassungsauftrags
S. 3: Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie



2. Ablauf der Umfrage
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen

KEILy.'TArbeitsverhältnisfwährend CIdal23

Keine Alternativen 5 9
Stundenreduzierung wg 1

HomeOffice
um 1

ÜberstundenAbbau MM 1

[je Ulaub um 1

Enthaltungen AMMMEE2 _

mKeine Arbeit mArbeit = Enthaltungen mVäter mPartner‘in

3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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Beziehungen:
1. Familie

2. Kind

3. Unmittelbare Führungskraft
4. Kollegschaft

Finanzielle Lage:
« Einnahmen hauptsächlich mittels

Elterngeld sehr knapp
« Verbindlichkeiten nachkommen

« Ergänzung um Rücklagen
> Machbar

Bedenken: Beseitigung durch vorherige Elternzeit oder jetziger
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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° 10/12 fühlten sich als Mann nicht benachteiligt (Gegenbeispiel: Akzeptanz in Kollegschaft)
«  Verbesserungsmöglichkeiten: flexiblere HomeOfficeZeiten, Beratung, ElternKind
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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3. Ergebnisse der Befragung
a. Ergebnisse der einzelnen Fragen
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3. Ergebnisse der Befragung
oO . Kritische Relativierung

 Niedrige Teilnehmerzahl
 Viele Enthaltungen bei offenen Fragen
 Noch keine Durchführung der Interviews

+ Gibt erste Impulse
+ Aufschlussreicher Vergleich mit repräsentativen Umfragen/Statistiken möglich
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4. Fazit

1. Warum gehen Männer in Elternzeit?

Ergebnisse aus"der Umfrage" der Stadtverwaltungl Bergisch Gladbac
1. Mehr Zeit mit dem Kind/den Kindern

2. Partnerschaftliche Aufgabenteilung
3. Mehr Zeit mit der Familie

SCHÖWEH DE RÄT Lage
1. Ausgleich Familie und Beruf (mehr Zeit mit der Familie/dem Kind)
2. Aktive Vaterrolle (mind. Hälfte der Betreuung übernehmen)
3. Partnerschaftliche Aufgabenteilung
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4. Fazit

2. Warum gehen Männer meistens nur zwei Monate in Elternzeit?

1679nisse aus"der Umfrage der Stadtverwaltung] Bergisch Gladbac|
Finanzielle Gründe

Angst vor Karriereknick
Vertretungsfrage ungeklärt bzw. zu viel Arbeit bleibt liegen
Gefühl, auf der Arbeit gebraucht zu werden
Würden ihre Arbeit auf lange Zeit zu sehr vermissen

spwumn
EIER: VE HÄTTE _RÄTELTD

Finanzielle Gründe

Akzeptanz der „12 + 2 Aufteilung“
Sorge vor negativen beruflichen Konsequenzen
Sorge vor negativen Reaktionen von Führungskräften oder der Kollegschaft

PUNn
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4. Fazit

3. Wie kann die Inanspruchnahme der Elternzeit für Männer attraktiver
gemacht werden?

Das zur Verfügung stehende Angebot, seitens des Bundes und seitens der Stadt als
Arbeitgeberin, ist gut, es muss nur besser nach Außen hingetragen werden.

erbesserungsmöglichkeite

« Gezielte Informationsangebote für Männer:
z.B. IntranetRepräsentanz, IntranetBeitrag in Form von FAQs, Information über
Verbesserungen (z.B. GesetzesEntwurf zur Vereinfachung des Elterngeldes) per EMail
— bewusst machen des Engagements der Gleichstellungsstelle

« Sensibilisierung von Führungskräften zur Förderung der ElternzeitInanspruchnahme von
Männern unter den Mitarbeitern (TopdownMethode)

« Vernetzung der Gleichstellungsstelle zu Beratungsstellen
« Flexiblere Arbeitszeiten bzw. HomeOfficeZeiten
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Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!

19


